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Der Gemeindevorstand 
in Rockenberg 

 
 

Merkblatt zu Hausinstallationen (12/2021) 
 

Bezüglich der Hausinstallationen möchten wir vorsorglich auf folgendes aufmerksam machen: 
 

1. Rückschlagventil (KFR-Ventil), Druckminderer und Wasserfilter 
Nach der Trinkwasserverordnung ist die öffentliche Wasserversorgung dauerhaft vor 
Verunreinigungen durch rückfließendes Wasser aus der Hausinstallation abzusichern. Hier 
muss eine Sicherungsarmatur eingesetzt werden, z. B. KFR-Ventil oder 
Rückflussverhinderer. Hier gibt es keinen Bestandschutz! Der Einbau dieser Armatur erfolgt 
unmittelbar hinter dem Wasserzähler, bzw. der Absperrarmatur hinter dem Wasserzähler. 
Zusätzlich sollte in der Hausanschlusseinrichtung des Trinkwassers ein Wasserfilter und ein 
Druckminderer vorhanden sein. Der Druckminderer sichert einen gleich bleibenden Druck in 
der Trinkwasseranlage und schützt diese vor Druckschwankungen. Ein Wasserfilter (Einbau 
vor dem Druckminderer, auch als Kombinationsarmatur möglich) verhindert das Einströmen 
von z. B. gelösten Inkrustationen und Ablagerungen aus dem Versorgernetz in die 
Hausinstallation. 

 
2. Rohrtrenner  

Eine Verbindung der Trinkwasseranlage mit der Heizungsanlage (Füll-Schlauch) oder einer 
Brauchwasseranlage ist ohne besondere Sicherungsmaßnahmen nicht zulässig. Eine 
Nachfüllung muss über eine Sicherungsarmatur, Rohr- oder Systemtrenner, erfolgen. 
Schlauchverbindungen müssen getrennt werden! 

 
3. Gebäudeerdung 

Die Erdung des Gebäudes liegt im Verantwortungsbereich des Eigentümers. Insbesondere 
bei Neuverlegung des Hauptwasseranschlusses für ein Gebäude ist die Funktionsfähigkeit 
der Erdungsanlage durch einen eingetragenen Fachbetrieb überprüfen zu lassen, da 
Trinkwasserleitungen zunehmend aus HDPE-Rohren bestehen. Grundlage für die 
Bestimmung ist DIN-VDE 0100 und DIN-VDE 0100/Teil 410, Teil 540 und NAV sowie die 
technischen Anschlussbedingungen (TAB). Die bisherige Praxis der Gebäudeerdung über die 
Trinkwasserleitung ist nicht mehr zeitgemäß. 

 
4. Rückstauklappe 

Nach § 5 Abs. (2) der Entwässerungssatzung hat sich jeder Grundstückseigentümer gegen 
den Rückstau des Abwassers aus der Abwasseranlage selbst zu schützen. Diese Regelung 
wird durch die aktuelle Rechtsprechung bestätigt. Demnach ist es im eigenen Interesse 
erforderlich, in die Abwasserleitung eine Rückstauklappe fachgerecht einzubauen (siehe 
hierzu Homepage, Bauen & Wohnen, Hausinstallationen, Rückstau aus der Kanalisation, 
Link). 

 
5. Brauchwassernutzung 

Die Entwässerungssatzung der Gemeinde schreibt gem. § 27 bei der Nutzung von 
Brauchwasser die Installation von einem oder mehreren geeichten Zwischenzählern vor. 
Unter Brauchwasser sind Wassermengen zu verstehen, die nicht als Trinkwasser erfasst sind 
und als Abwasser in die Kanalisation eingeleitet werden. Die Zähler sind fachgerecht zu 
montieren, anzumelden und dienen der Erfassung und Berechnung der eingeleiteten 
Schmutzwassermenge. 

 
Bei Rückfragen steht Ihnen das Bauamt der Gemeinde Rockenberg unter Tel.-Nr. 06033/9639-12 
gerne zur Verfügung. Dieses Merkblatt finden Sie auch in der Homepage der Gemeinde 
(https://www.rockenberg.de/bauen-wohnen/hausinstallationen/). 
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Ein überhöhter Wasserverbrauch wird zumeist nur beim jährlichen Ablesen der Wasseruhr und bei 
der Anforderung der Wassergebühren festgestellt. Damit aber bereits im Laufe des Jahres überprüft 
werden kann, ob sich Veränderungen beim Wasserverbrauch ergeben, bietet sich eine monatliche 
Kontrolle des Verbrauchs an. 
Ein stark überhöhter Wasserverbrauch ist in der Regel auf einen Defekt in der Hausinstallation zurück 
zu führen. Stellen Sie einen solchen überhöhten Wasserverbrauch fest, so empfiehlt sich folgende 
weitere Vorgehensweise: 

 
• Prüfen Sie, ob das Flügelrad am Wasserzähler nach Schließung aller Verbrauchsstellen nach 

einer bestimmten Zeit zum Stillstand kommen. 
 

• Prüfen Sie alle Wasserhähne auf Undichtigkeiten. 
 

• Kontrollieren Sie die Spülkästen an den Toiletten, evtl. Dichtungen wechseln. 
 

• Kontrollieren Sie, ob bei unterirdischen, hinter dem Wasserzähler verlegten Leitungen zu 
Nebengebäuden oder dergleichen evtl. ein Rohrbruch vorliegt. Hier hilft auch das Bauamt der 
Gemeinde Rockenberg. 

 
• Evtl. Schäden durch einen Fachinstallateur umgehend beheben lassen. Installationen von 

Hauptleitung bis einschließlich der Wasseruhr dürfen nur durch den beauftragten 
Wassermeister der Gemeinde ausgeführt werden. 

 
Regelmäßige Ablesungen, z. B. jeden Monat einmal, geben Ihnen eine Übersicht über den 
Wasserverbrauch. So können Sie z. B. rechtzeitig feststellen, wie hoch Ihr Wasserverbrauch ist und 
ob dieser gegenüber den Vormonaten bzw. Vorjahren überhöht ist. 
In der Tabelle können Sie die entsprechenden Daten eintragen. 
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